
14. Betrachtung 

1. Mose 3 (ELB)  22 Und der HERR, Gott, sprach: Siehe, 
der Mensch ist geworden wie einer von uns, zu erkennen 
Gutes und Böses. Und nun, dass er nicht etwa seine 
Hand ausstreckt und auch noch von dem Baum des Le-
bens nimmt und isst und ewig lebt!  23 Und der HERR, 
Gott, schickte ihn aus dem Garten Eden hinaus, den 
Erdboden zu bebauen, von dem er genommen war.  24 

Und er trieb den Menschen aus und ließ östlich vom Gar-
ten Eden die Cherubim sich lagern und die Flamme des 
zuckenden Schwertes, den Weg zum Baum des Lebens 
zu bewachen.

1. Mose 1 (HfA)  22 Dann sagte er: »Nun ist der Mensch 
geworden wie wir, weil er Gut und Böse erkennen kann. 
Auf keinen Fall darf er noch einmal zugreifen und auch 
noch von dem Baum essen, dessen Frucht Leben 
schenkt – sonst lebt er ewig!«  23 Darum schickte er ihn 
aus dem Garten Eden fort und gab ihm den Auftrag, den 
Ackerboden zu bebauen, aus dem er ihn gemacht hatte.  
24 So kam es also, dass die Menschen aus dem Garten 
vertrieben wurden. An dessen Ostseite stellte Gott Keru-
ben mit flammenden Schwertern auf. Sie sollten den Weg 
zu dem Baum bewachen, dessen Frucht Leben schenkt.
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